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Toller Auftakt am Marktfest-
samstag für das traditionelle
zweitägige Marktfest Alto-
münster. Wunderbares und
nicht zuheißesWetter, schmis-
sige bayrische Klänge von „de
Stoakichana“, die später auch
mit Partyhits gekonnt für Stim-
mung sorgten und die Kulina-
rikließebenfallsnichtszuwün-
schenübrig.
Mehrere Schmankerlstände

ludendiezahlreichenBesucher
dazu ein, den Tag in geselliger
Runde im großen Biergarten
rund ums Rathaus zu verbrin-
gen.VonPizzaüberBratwürste,
Steckerlfisch, Steaks,Wild und
Hendl über Schupfnudeln bis
hinzuCrepes, Süßigkeitenund
Eis aus der Eisdiele gab es alles
fürdengroßenundkleinenAp-
petit. Auf demHofbauern-Park-
platzwar zudemdie Schülerbe-
treuung mit einem „italieni-
schenStand“vertreten.
UndnebensüffigemBiervom

Maierbräu und Kapplerbräu,
Aperol Spritz von „Da Massi-
mo“undmehrerenantialkoho-
lischen Erfrischungen war
auchwiederdieWeinlaubeauf-
gebaut. Ab 21 Uhr sorgte der
Burschenverein Altomünster
nochfürBarbetrieb.
Diesmal hatteman auf Bedie-

nungen verzichtet und auf eh-
renamtliche Helfer an den
Ständen, den Schänken und
Spülergesetzt. „Undeshatalles
hervorragendgeklappt“, freute
sichMichaelaBeck-Daurervom
Infobüro, die federführend für
die Organisation des Marktfes-
tes tätigwar.
40 Freiwillige aus der Ge-

meindeverwaltung, dem Ge-
meinderat Altomünster und
aus dem Betreuungspersonal
der gemeindlichen Kinderta-
gesstätten habe man für den
Schichtbetrieb am Samstag
und am Sonntag rekrutieren
können, so dass sich keine lan-

gen Schlangen bildeten und je-
der schnell zu seinem Essen
kam. „Besser hätte es nicht lau-
fen können“, soMichaela Beck-
Daurer, die bis zuletzt auf Wet-
terApps geschielt hatte. Der gu-
te Besuch bis in die späten
Abendstunden hinein gab ihr
recht.
Traditionell mit einem Fest-

gottesdienst begann der zweite
Tag des Marktfestes Altomüns-
ter. Den ökumenischen Gottes-
dienst auf demMarktplatzhiel-
ten Pater Norbert Rasim und
der evangelische Pfarrer Harry
Pfeffer. (WeiteraufSeite2).

Gelungenes Marktfest
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Traditionell mit einem Festgot-
tesdienstbegannderzweiteTag
des Marktfestes Altomünster.
Den ökumenischen Gottes-
dienst auf demMarktplatzhiel-
ten Pater Norbert Rasim und
der evangelische Pfarrer Harry
Pfeffer. Launig sprachen sie in
ihrerPredigtan,wasdenkatho-
lischen und den evangelischen
Glauben jeweils ausmacht. Die
Pipinsrieder Musikanten um-
rahmten den Gottesdienst mu-
sikalisch und unterhielten die
Besucherzudembeimverbillig-
ten Mittagstisch mit Gerichten
vonNeumaiersGrillstand.
Mit dem Ausschank bei der

Kapplerbräu- und der Maier-
bräu-Schänkeklappteesandie-
semTagebenfalls gut, dankvie-
ler Freiwilliger aus dem Ge-
meinderatundderVerwaltung.
„So kamen gar nicht erst lange
Schlangen auf“, freute sich Mi-
chaela Daurer-Beck vom Info-
büro, die federführend für die
Verwaltung dasMarktfest orga-
nisierthatte.

Ein Anziehungspunkt war ei-
ne kleine Oldtimer-Show auf
demHofbauern-Anwesen.Dies-
mal hatte man sich dafür ent-
schieden, nur ortsansässige
Oldtimer-Besitzer anzuschrei-
ben, die viele Bewunderer hat-
ten. Zur Orientierung lag dazu
einFlyerbereitüberdas jeweili-
geBaujahrundwichtigeDaten.
Für die Kinder hatte die ge-

meindliche Jugendarbeitein

Unterhaltungsprogramm vor-
bereitet mit einer Hüpfburg,
KinderschminkeundSpielen.
Gegen 14 Uhr wurde – anders

als bei früheren Marktfesten –
das Programm gestoppt. Wer
wollte, der konnte auch sitzen-
bleiben. Etwas Pech hatte die
Künstlerin Monika Maria Wag-
ner.Geradeals fürdaskostenlo-
se Abendprogramm der aus
Tödtenried stammenden Wag-

ner Einlass war, prasselte hefti-
ger Regen herunter. Das Kon-
zert wurde jedoch nicht abge-
sagt, sondern begann eine hal-
be Stunde später. Viele kehrten
auf denMarktplatz zurück und
wurdennichtenttäuscht.Moni-
ka Maria Wagner, musikalisch
und gesanglich begleitet vom
Gitarristen Martin Halmich,
präsentierte Geschichten, die
berührten, Musik und eine
Stimme, die die Zuschauermit-
nahm. „Es war zum Teil Gänse-
haut-Feeling“,meinteMichaela
Daurer-Beck und sprach wohl
für alle Konzertbesucher, die
zweiZugabeneinforderten.

Gottesdienst und berührendes Konzert

Monika-Maria Wagner
in Altomünster

Bei so manch einem weckten die ausgestellten Oldtimer tat-
sächlich Erinnerungen.

Wir müssen bedauerlicherwei-
se seit geraumer Zeit feststel-
len, dass Gehwege und auch öf-
fentliche Grünflächen ver-
mehrt zum Parken von Kraft-
fahrzeugenverwendetwerden.
Sicht- und Weghindernisse

im Straßenraum erhöhen das
Konflikt- und Unfallrisiko für
Fußgänger deutlich. Insbeson-

dere zugeparkte oder verengte
Gehwege sowieunzureichende
Sichtfeldermindern die Sicher-
heit.
Wer unerlaubt auf dem Geh-

weg (gilt auch für Niederbord-
gehwege) parkt, nimmt somit
anderen den dringend benötig-
ten Platz und vor allem den si-
chersten Weg im öffentlichen
Verkehrsraum weg. Es bleibt
nur noch das Ausweichen auf
die Straßevonu.a. Kinder –mo-
bilitätseingeschränkte Perso-
nen – Senioren - Personen mit
Kinderwagen.
Leider ist auchdas Parken auf

öffentlicher Grünfläche immer
häufigereinThema.DiesesVer-
halten schädigt die Natur! Ne-
ben der Beschädigung der
Grünfläche verdichtet sich vor
allemder Boden. Folge: Zumei-
nen kann das Regenwasser
nichtmehraufgenommenwer-
den und bei vorhandener Be-
pflanzung kann die Verdich-
tung die darunter befindlichen
Wurzelbereicheschädigen.
Also denken Sie bitte bei der

Parkplatzsuche an Ihre Mit-
menschen und die Natur. Es
muss nicht immer direkt vor
derHaustüresein.

Parken auf Gehwegen
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Die Bürgerstiftung Altomüns-
ter unterstützt lokale Vereine,
soziale Einrichtungen und ge-
meinnützige Projekte regelmä-
ßig mit Fördergeldern. Im Rah-
mendesMarktfestesAltomüns-
terzeigtesiesichwiedereinmal
sehr spendabel und überreich-
te den Vertretern von Vereinen
und Organisationen Spenden
inunterschiedlicherHöhe.
Diesmal profitierten davon

die Ortschaft Randelsried, der
Altochor, der Museums- und
Heimatverein Altomünster
und der Schützenverein Ober-
zeitlbach.
Über2500Eurodurftesichdie

Ortschaft Randelsried freuen.
Noch in seiner Amtszeit hatte

der frühere CSU-Gemeinderat
Josef Stichlmair den Wunsch
nacheinemneuenBolzplatz in-
clusive Kinderspielplatz einge-
bracht. Der alte Bolzplatz stehe
aufgrund einer Wohnbebau-
ung nichtmehr zur Verfügung,
wie es hieß. Die Dorfgemein-
schaft Randelsried / Asbach /
Schmarnzell muss die Kosten
fürdenSpielplatzunddieSpiel-
geräte überwiegend selbst
übernehmenundkannnunein
wenigdurchschnaufen.
Der Altochor Altomünster

(früher Gesangsverein „Froh-
sinn“Altomünster) feiertheuer
sein 140-jähriges Gründungsju-
biläum. Dazu finden im No-
vember und Dezember zwei

Konzerte im Bürgerhaus Thal-
hausen und in der Pfarrkirche
in Altomünster statt. Die Bür-
gerstiftungunterstütztdiesmit
einemBetragvon1500Euro.
Mit 1000 Euro der Museums-

und Heimatvereins finanziell
bedacht. Der Verein will in die-

sem Herbst eine Kunstausstel-
lung mit dem international be-
kannten Bildhauer Remigiusz
Duko aus Ausschwitz und dem
Aichacher Künstler Fabian Op-
polzer in enger Zusammenar-
beit mit dem Landratsamt
Dachaudurchführen.
Gemütlichkeit Oberzeitlbach

erhält ebenfalls 1000 Euro. Der
Schützenverein hatte in 2025
bereits seine Schießstände um-
fassendumgebautundaufelek-
tronische Anlagen umgestellt.
Nun möchte Gemütlichkeit
noch einen Lichtgewehrstand
einrichten, umauchdie Kinder
und Jugendliche bis 12 Jahren
an den Schießsport heranzu-
führen und so schon frühzeitig
imVereinslebenzuintegrieren.
Großwar die Freude auf allen

Seiten und von den Besuchern
des Marktfestes gab es zusätz-
lichvielApplaus.
Alle Entscheidungen der Bür-

gerstiftungwurden im übrigen
einstimmiggetroffen.

Unterstützung durch die Bürgerstiftung

Scheckübergabe mit Altomünsters Bürgermeister Michael Reiter, Alexander Obeser, Theresia
Stegmair, Hannelore Brückner, Susanne Allers-Nadoll, Katharina Stimmelmayr, Birgitta Graf,
Pater Norbert Rasim, Josef Stichlmair, Johann Schmid und Josef Steonhardt, Geschäftsstellen-
leiter der Sparkasse Altomünster (von links).

Marion Keller absolvierte den
„Fachbezogenen Zertifikats-
lehrgang Verwaltung für den
Bereich Kommunales Kassen-
wesen“ an der BayerischenVer-
waltungsschule (BVS) in Mün-
chen.
Bei der Zeugnisübergabe En-

de April gratulierten Bürger-
meister Michael Reiter und Ge-
schäftsleiter Christian Richter
zurbestandenenPrüfung.

Prüfung bestanden

AmMontag, 21. September fin-
detinderZeitzwischen9und12
Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses wieder der Sprechtag
desKreisbauamtesstatt
EineTerminvereinbarungun-

ter 08254-9997-160 ist notwen-

dig. Außerhalbdes Sprechtages
können Sie bei Fragen zu Bau-
planungs- und Bauordnungs-
recht, sowiezuanderenVerfah-
ren beim Landratsamt Dachau
einenpersönlichenTerminver-
einbaren.

Bausprechtag
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Die detaillierten Beschrei-

bungen und Anmeldedaten

finden Sie im Programm-

heft der vhs, auf der Home-

page: www.vhs-altomuens-

ter.deundimKulturspiegel.

August /September2026

Führungen / Exkursionen /

Kultur

Schätze des Sommers –
Kräuterführung /Sa.08.08.2026
Schwammerl-Wanderung

rund um Altomünster / So.
06.09.2026
vhs Radl-Tour: Altomünsterer

Umland mit Einkehr / Sa.
19.09.2026
vhs Literaturabend: Zeitge-

nössischeLyrik /Sa.19.09.2026
CEWE-Werksführung – Ein

Blick hinter die Kulissen mo-
derner Fotoproduktion / Di.
22.09.2026
Genussvoll radeln ohne e-An-

trieb /Sa.26.09.2026
Vernissage: Malerei und

Skulptur im Dialog / So.
27.09.2026
Natur/Umwelt/Soziales/

Vorträge/Gesundheit

Plan A - Workshop zur Nach-
haltigkeit /Do.10.09.2026
Sport/Gymnastik/Entspan-

nung/Tanz

BodyBalance Pilates / Di.
25.08.2026
BodyBalance Pilates (online) /

Di. 25.08.2026
BodyBalance Pilates / Mi.

26.08.2026
BodyBalance Pilates (online) /

Mi. 26.08.2026
Fit für den Alltag – Ganzkör-

perkräftigung /Mo.07.09.2026
Faszientraining am Vormit-

tag /Mi.16.09.2026
Wirbelsäulengymnastik / Mi.

16.09.2026
After-work Yoga (dynamisch)

ONLINE /Mo.21.09.2026
Qi Gong und Meditation für

Frauen 40plus - Teil 1 / Mo.
21.09.2026
ZUMBA® Fitness - Spaß, Ener-

gie und Bewegung / Do.
24.09.2026
Flottes Tanzen zu cooler Mu-

sik von 6 bis 10 Jahren / Do.
24.09.2026
ZUMBA®Gold /Fr. 25.09.2026
Yoga - für Stärke und Gelas-

senheit /Mo.28.09.2026
BodyBalance Pilates / Di.

29.09.2026
BodyBalance Pilates (online) /

Di. 29.09.2026
BodyBalance Pilates / Mi.

30.09.2026
BodyBalance Pilates (online) /

Mi. 30.09.2026
Jumping Fitness / Mi.

30.09.2026
ZUMBA®Kids Junior ab 3 Jah-

ren /Mi. 30.09.2026
ZUMBA®Kids ab 6 Jahren / Mi.

30.09.2026
Kochen/Backen/Getränke

Brot selbst gemacht / Sa.
19.09.2026
Rezept- und Büfettabend -

Buntes Potpourri der Hülsen-
früchte /Do.24.09.2026
Feuer,BrotundButter -Natur-

Workshop für Kinder von 6 - 12
JahrenSa.26.09.2026
Feuer,BrotundButter -Natur-

Workshop fürKinder von3 - 5 J.
mitBegleitung /So.27.09.2026
Hobby /Freizeit /Technik

RepairCafe in Altomünster -
Reparieren statt Wegwerfen /
Sa.01.08.2026
RepairCafe in Altomünster -

Reparieren statt Wegwerfen /
Sa.05.09.2026
Frostsichere Zaunhocker aus

Ton – Kreativkurs für Kinder ab
6 Jahren /Fr.11.09.2026
Frostsichere Gartendeko aus

Ton–FürKinderab6Jahren/Sa.
12.09.2026
KreativesTöpfernfürdenGar-

ten: Insekten- oder Vogelträn-
ken, bepflanzbare Gartenste-

len /Fr.18.09.2026
Loop-Schal oder Socken sel-

ber stricken - Stricken ist ge-
sund /Mo.21.09.2026
Gartendeko aus Original

Gablonzer Glasperlen / Fr.
25.09.2026
Fahrrad- undWander-Routen

planen und durchführen mit
Komoot /Di. 29.09.2026
Sprachen / EDV /Weiterbil-

dung

Ungarisch /Di.18.08.2026
Englisch Stammtisch / Fr.

21.08.2026
Ungarisch /Di.15.09.2026
Englisch Stammtisch / Fr.

18.09.2026
Französisch Konversations-

kurs /Mi. 21.09.2026
Musik

Chor fürKinder ab7 Jahre / Fr.
18.09.2026
Musikalische Früherziehung

für Kinder von 4 bis 6 Jahren /
Mo.21.09.2026

Ständig laufendeKurse:
Englisch
Musikunterricht

Weitere „fortlaufendeKur-

se“ finden Sie im vhs Pro-
grammheft / vhs Homepage /
KulturspiegelAltomünster

Vhs: Kursangebote und Veranstaltungen

Anpflanzungen beleben und
verschönern das Ortsbild im
Gemeindebereich von Alto-
münster. Sie tragen zur Verbes-
serung der Lebensräume für
MenschundTierbei.Allerdings
können durch Anpflanzungen
aber auchGefahrensituationen
hervorgerufenwerden.
UmdieVerkehrssicherheit zu

gewährleisten, müssen die öf-
fentlichenVerkehrsflächen un-
gehindert benutzen werden
können. Öffentliche Verkehrs-
fläche ist in diesemSinne nicht
nur die Fahrbahn selbst, son-
dern auch die Geh- und Radwe-
ge. Durch hereinragende An-
pflanzungen kann jedoch eine
Gefährdung der Verkehrsteil-
nehmer eintreten, z. B. dann,
wenn ein Fußgänger aus die-
sem Grund auf die Fahrbahn
ausweicht. ImInteressederVer-
kehrssicherheit sind die Be-
pflanzungen auf das notwendi-
ge Maß (auf Grundstücksgren-
ze) zurückzuschneiden.

Des Weiteren müssen ganz-
jährig folgende lichte Räume
frei bleiben (gilt auch für Forst-
wege):
4,50 m über der gesamten

Fahrbahn

2,50müberRad- oderGeh-

wegen

Daneben dürfen auch Ver-
kehrszeichen sowie Straßen-
schilder nicht verdeckt wer-

den.DieAnpflanzungensindso
zurückzuschneiden, dass Ver-
kehrszeichen und Beschilde-
rungen von den Verkehrsteil-
nehmern stets rechtzeitig
wahrgenommen werden kön-
nen.
Straßenlaternen sind oft

durch Äste und Blätter aus Pri-
vatgrundstücken derart einge-
wachsen, dass deren Leucht-

kraft beeinträchtigt ist. Auch
hier gilt, dass die Bepflanzung
so zurückzuschneiden ist, dass
die Straßenlaterne in ihrer
Funktion nicht beeinträchtigt
ist. Auch sind Revisionsöffnun-
gen der Straßenbeleuchtung
sowie auch Kabelverteilerkä-
senzugänglichzuhalten.
Das Lichtraumprofil an öf-

fentlichenStraßen,Wegenund
Plätzenist imSchaubildaufdie-
ser Seite dargestellt. Bitte prü-
fen Sie Ihre Bepflanzung an-
hand des Lichtraumprofils und
schneiden diese an Ihre Grund-
stücksgrenze zurück. Ein He-
ckenschnitt zum Zwecke der
Verkehrssicherheit oder ein
schonender Schnitt sind jeder-
zeit zulässig (Vogelschutz-
pflicht 01.03. – 30.09.). Zu beach-
ten ist, dass keine Vogelnester
oderGelege zerstört oder Vögel
getötetwerden.

Wir danken für Ihr Ver-

ständnis.

Lichtraumprofil an öffentlichen Straßen
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Auch in diesem Jahr wurde im
Rahmen des Gemeindepokal-
schießens der Marktschützen-
könig von Altomünster ausge-
schossen. Die Ausrichtung der
Veranstaltung übernahm dies-
mal der Schützenverein Alpen-
rose Unterzeitlbach. Insgesamt
beteiligten sich acht Schützen-
vereine am Wettbewerb und
sorgten für einen spannenden
Wettkampf.

Am Marktfestsonntag fand
die feierliche Siegerehrung
statt. Den Gemeindepokal si-
cherte sich der gastgebende
Schützenverein Alpenrose Un-
terzeitlbach. BürgermeisterMi-
chael Reiter überreichte den
Gewinnern den Wanderpokal
sowie einenGutscheinundgra-
tuliertezu ihremErfolg.
Zum neuen Marktschützen-

könig wurde Johann Sedlmayr

vom Schützenverein Eichen-
laub Kiemertshofen gekrönt.
Mit einem hervorragenden 5,3-
Teiler setzte er sich durch. Den
zweiten Platz belegte Gina
Prems vom Schützenverein Al-
penrose Unterzeitlbach mit ei-
nem 12,6-Teiler. Rang drei ging
anMichaelPettinger,dermitei-
nem 16,9-Teiler ebenfalls eine
starkeLeistungzeigte.
Ein besonderer Moment der

SiegerehrungwardieÜbergabe
der Marktschützenkette. Die

bisherige Marktschützenköni-
gin Manuela Goll überreichte
diese an ihren Nachfolger Jo-
hann Sedlmayr. Bürgermeister
Reiter überreichte dem neuen
Marktschützenkönig zusätz-
licheineGlastrophäe.
DieVeranstaltungwar erneut

ein gelungenes Beispiel für den
starken Zusammenhalt der
Schützenvereine in der Ge-
meinde und unterstrich die Be-
deutung des Schützenwesens
inAltomünster.

Marktschützenkönig und Gemeindepokal

Am Marktfestsonntag überreichte Altomünsters Bürgermeis-
ter Michael Reiter (links) dem neuen Marktschützenkönig Jo-
hann Sedlmayr EichenlaubKiemertshofen) die Schützenkette.
Michael Pettinger (Gemütlichkeit Oberzeitlbach) wurde Dritt-
platzierter und somit Brezenkönig,Gina Prems (AlpenroseUn-
terzeitlbach) wurde Zweite und damit Wurstkönigin (v.l.).

Den Gemeindepokal nahm für Alpenrose Unterzeitlbach der
erste Schützenmeister Klaus Geppert (2.v.r.) entgegen. Bei der
Ehrung waren auch Vertreter der anderen Schützenvereine
dabei. Auf unserem Bild (v.l.): Bürgermeister Michael Reiter,
Augustin Hofmann (Vertreter Schützenfreunde Randelsried-
Asbach), Luca Reiter (Vertreter Verein Edelweiß Altomünster),
Jonas Hirschvogel, Klaus Geppert und Gina Prems (Vertreterin
für Alpenrose Unterzeitlbach).

Die Abgabe der Beiträge für das
nächste Mitteilungsblatt (24.
September) istder2.September
2026 im Informationsbüro der

Marktgemeinde Altomünster,
St.-Altohof 1, oder auch per e-
mail: info-buero@altomuens-
ter.de.

ABGABETERMINSITZUNGSTERMINE

Bau- und Umweltausschuss

desGemeinderats

•Dienstag04.08.2026
•Dienstag15.09.2026

Marktgemeinderat

•Dienstag29.09.2026
Verwaltungsrat

•Dienstag03.08.2026
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NEUES AUS DEM STANDESAMT

Sterbefälle:

Balaj Gabriel, Baumbach Die-
ter, Birkl Georg, Brummer Al-
fred, Dersch Adolf, Edlbauer
Hildegard, Greppmeier Vikto-
ria, Heß Anna, Hinze Marek,
Hörl Anna, Hoffmann Walbur-
ga, Ingenito Karin, Jocham Ga-
briele, Ludwig Sabine, Oster-
mairClaudia, PflegerVilemina,
RothWalburga, SchneiderWal-
ter,SchubertChristel, Schubert
Maximilian, Schulz Lothar,
Stegmair Kaspar, Stemmer Jo-
sef, Wackerl Michael, Wagner
Johann, Weisel Peter, Weßner
Johann,WimmerBrigitte

Eheschließungen:

Sauer Patrick und Sauer, geb.
Kastner Marie-Sophie-Kathari-
ne, beide wohnhaft in Alto-
münster;
Augustin,geb.GreppmairAn-

dreas und Augustin Monika,
beide wohnhaft in Oberzeitl-
bach;
SchottenhamlAlexander und

Schottenhaml, geb. Mayr Vere-
na, beide wohnhaft in Alto-
münster;
Scheithauer David und

Scheithauer, geb. Mehlhase Sa-
brina, beide wohnhaft in Alto-
münster;
OttMartinundOtt,geb.Kraut

Veronika, beidewohnhaft inPi-
pinsried;
SturmSimonundSturm,geb.

Gschwendtner Michaela, beide
wohnhaft inWollomoos;
Frombeck Sebastian und

Frombeck, geb. Kopp Marina,
beidewohnhaft in Kiemertsho-
fen;
Englisch Frederik und Eng-

lisch, geb. Ibrahim Noralhuda,
beidewohnhaft inWollomoos.

Mai bis Juni 2026

Verena istdaszweiteKindvonKatharinaundSebastianHuber
ausSchmarnzell.DaskleineMädchenerblickteam11.03.2026
dasLichtderWelt. Siewogbei ihrerGeburt3.510Grammund
war51Zentimetergroß.Über seinekleineSchwester freut sich
auchderzweijährigeFlorian.

Geburt Verena Huber

Am26.März2026erblicktediekleineSophiamit2.300gund
46cmdasLichtderWelt.Die stolzenBrüderNoahundJulian,
sowiedieüberglücklichenEltern,EvaundRobertAsam, freuen
sichaufdieZeit zuFünft.

Geburt Sophia Asam
Am15.05.2026habensich
Michaela (geb.Gschwendt-
ner)undSimonSturmvor
StandesbeamtinSabine
Scholzdas JA-Wortgegeben.

Hochzeit Sturm

Am3. JuligabensichBettina
(geb.Hahn)undKorbinian
KölblvorStandesbeamtin
SabineScholzdas Ja-Wort.Bei
herrlichemWetterwurde
anschließend imSt.-Altohof
mitFreundenundVerwand-
tenbeieinemGlasSektauf
dasBrautpaarangestoßen.

Hochzeit Kölbl

Es hätte eigentlich alles ge-
passt, beim Pfingstmarkt am
Pfingstmontag in Altomünster.
Es gab sehr viele Stände am
Jahrmarkt und auch am Floh-
markt, ein reiches Warenange-
bot mit vielen Gebrauchsge-
genständen,Holzwaren,Hüten

undBekleidung,aberaucherst-
mals vielen Keramiken und je-
de Menge an Kulinarik, so dass
keine Wünsche offenbleiben
mussten. Allerdings war ein-
fach das Wetter zu warm, so
dass es sich viele Stammbesu-
cherundGästeüberlegten, sich

einemMarktbummelanzutun.
Die aber da waren, wie hier

Nico und der kleine Schorschi-
,der einen Hut bekam, genos-
sen die Atmosphäre, das Stand-
konzert der Musikanten, die
Biergartenstimmung und das
TreffenmitBekannten ..

Zu warm für Pfingstmarktbummel



Angebote, Gutscheine, Jobs und mehr
auf www.gewerbe-altomuenster.de oder Social Media.

Jörgerring 3

85250 Altomünster

Telefon: 08254 8347

Schreibwaren ∙ Spielwaren ∙ Haushaltswaren

Holt euch unserenDUO-Schulprospekt

mit vielenSonderangeboten

zumSchulanfang,

Für die Schulanfänger gibt es

ab einem Einkauf über 30 €

eine Pokemon-Schulbox gratis.
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MitderNovelledesBayerischen
Wassergesetzes wurde zum 1.
Januar 2026 der Wassercent in
Bayern eingeführt. Die erste Er-
hebung erfolgt im Zeitraum
vom 1. Juli bis 31. Dezember
2026.DieerstenkonkretenZah-
lungen erfolgen dann im Jahr
2027.
AlleWassernutzer,dieGrund-

wasser unmittelbar aus einem
eigenen Brunnen entnehmen,
sind zur Zahlung des Wasse-
rentnahmeentgelts verpflich-
tet. Hierunter fallen beispiels-
weise öffentliche Wasserver-
sorger, aber auch private Ent-
nehmerunddie Industrie.
Das Entgelt beträgt einheit-

lich10Centproentnommenem
Kubikmeter Grundwasser
(1.000Liter). AlleWasserentneh-
mer zahlen aufgrund des ge-
setzlich vorgesehenen Freibe-
trags erst ab einer Menge, die
5.000Kubikmeter im Jahr über-
steigt. ImerstenErhebungszeit-
raum vom 1. Juli bis 31. Dezem-
ber 2026 beträgt der Freibetrag
auf Grund des halben Jahres
2.500Kubikmeter.
Bei der Festsetzung des kon-

kreten Wasserentnahmeent-

gelts wird entweder der im
Wasserentnahmebescheid fest-
gelegte jährliche Entnahme-
wert oder die tatsächliche Ent-
nahmemengezugrundegelegt,
sofern der Entnehmer diese ge-
genüber der Wasserrechtsbe-
hörde mitteilt. Dabei genügt
die Glaubhaftmachung der tat-
sächlich entnommenenMenge
anWasser.
Es gilt der Grundsatz vonVer-

trauen und Selbstverantwor-
tung, es besteht dementspre-
chend keine gesetzliche Mess-
verpflichtung. Bereits beste-
hende Messverpflichtungen,
beispielsweise aus dem Zulas-
sungsbescheid oder der Eigen-
überwachungsverordnung,
bleibenunberührt.
Alle Wasserentnehmer, die

unter die Entgeltpflicht fallen,
können daher bis zum 1. März
2027 gegenüber der zuständi-
gen Kreisverwaltungsbehörde,
d. h. entweder dem Landrats-
amt oder der kreisfreien Stadt,
ihre tatsächlich entnommene
Wassermengemelden.DasUm-
weltministerium empfiehlt da-
zu, entsprechende Zählerstän-
de von Messeinrichtungen wie

beispielsweise Wasseruhren
oder Stromzähler bei Pumpen
zum1. Juli 2026und zum31.De-
zember 2026 zu dokumentie-
ren. Die Dokumentation ist für
die erforderliche Glaubhaftma-
chung der tatsächlich entnom-
menenWassermenge erforder-
lich.
Haushalte,diedasWasservon

der Wasserversorgung bezie-
hen, sind keine Entnehmer im
Sinne des Wasserentnahme-
entgelts, sie werden direkt von
den Wasserversorgern an den
Kostenbeteiligt.
Potenziell Entgeltpflichtige

erhalten imHerbst 2026 ein In-

formationsschreiben von
ihrem jeweils zuständigen
Landratsamt oder kreisfreien
Stadt mit weiterführenden In-
formationen zur Einführung
des Wasserentnahmeentgelts,
insbesondere zur Möglichkeit
der elektronischen Übermitt-
lung der tatsächlich entnom-
menenWassermengen für den
ersten Erhebungszeitraum (1.
Julibis31.Dezember2026).
Weiterführende Informatio-

nen zum Thema Wassercent
finden Sie unter: https://
www.stmuv.bayern.de/the-
men/wasserwirtschaft/novel-
le_baywg/index.htm

Wassercent wird ab 1. Juli erhoben

Demenz verändert vieles – für
Betroffene ebenso wie für An-
gehörige. Mit ihrer Konzertle-
sung „Leben trotz(t) Demenz“
kommt die Musikerin und De-
menzexpertin Dr. Sarah Straub
ins Ludwig-Thoma-Haus Dach-
au. Sie verbindet Musik, per-
sönliche Geschichten und psy-
chologisches Fachwissen zu ei-
nembesonderenAbend,derbe-
rührtundstärkt.
Sarah Straub ist promovierte

Diplom-Psychologin und
forscht am Universitätsklini-
kum Ulm zu Demenzerkran-

kungen.
Die Konzertlesung richtet

sich an alle, diemit Demenz le-
ben oder erkrankte Menschen
begleiten, ebenso wie an Inter-
essierte, die sich informieren
möchten oder nach Hoffnung,
Menschlichkeit und neuen Im-
pulsen suchen. Termin: Don-
nerstag, 03.09.2026, 19:00 Uhr
im Ludwig-Thoma-Haus Dach-
au. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos. Eine Platzreservierung
ist erforderlichüberwww.land-
ratsamt-dachau.de/konzertle-
sung .

Leben trotz(t) Demenz



www.ftw-wagner.de

FTW – Martin Wagner
Höhenweg 6 · 85253 Guggenberg

Tel. 0 81 35/99 12 15
Fax 0 81 35/99 12 16
Mobil 0171/4 13 64 21
E-mail: info@ftw-wagner.de

• 3-fach-Wärmeschutz-
verglasung bis Ug 0,5 W/
m²K, Super Raumklima
durch Wärmereflektions-
schicht.

• Hohe Heizkostenersparnis
– bis zu 35 % Energieein-
sparung durch best-
möglichen geprüften Uw-
Wert von 0,74 W/m²mK.

In Kunststoff oder
Kunststoff/Alu

Das Energiespar-Fenster
»Grando 84«

• Neu-/Jahres- und
Gebrauchtwagen

• Vertrieb von Quads /
ATVs und Motorrädern

• Unfallinstandsetzung
• Glasreparatur
• Klima-Service
• Fahrzeugvermessung
• Reifenservice
• HU/AU

Tel. 08254 8356
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Anfang Juni wurde die BRK-Se-
niorentagespflege mit 24 Pfle-
geplätzen amBrechfeld inAlto-
münster eröffnet. Wohnort-
nah, eine Entlastung pflegen-
der Angehöriger anzubieten,
war das Anliegen des Marktes
Altomünster, so Bürgermeister
ReiterbeiderEinweihung.
Pflegebedürftige erwartet

hier ein zweites Zuhause auf
Zeit mit hellen, barrierefreien
Räumlichkeiten, einemgemüt-
lichen Wohnbereich mit Sitz-
und Ruhemöglichkeiten und
einem modernen Raumambi-
entemitspeziellaufDemenzer-
krankte abgestimmten Farb-
konzept. In der offenen Küche

kann gemeinsam gekocht wer-
den. Für die Mittagspause gibt
es Ruheräume und im Garten
vieleSitzmöglichkeiten.
Betreut werden die Pflegebe-

dürftigen von Pflegefachkräf-
ten, Pflegehilfskräften und Be-
treuungskräften. Sie unter-
stützten bei der Mobilität und
Bewegung, bei der Einnahme
der Mahlzeiten und bieten Be-
handlungspflegean.
Es wird gemeinsam gefrüh-

stückt unddas frisch zubereite-
te Mittagessen sowie der Nach-
mittagskaffee mit Kuchen ge-
nossen. Berücksichtigt werden
natürlich besondere Ernäh-
rungsbedürfnisse (z.B. Diabe-

tes, Schluckbeschwerden).

WarumTagespflege?

• Viele Pflegebedürftige wer-
den von Angehörigen gepflegt,
die sind aber nicht immer an-
wesend – beispielsweise auf-
grundeinerArbeit inTeilzeit.
• AuchpflegendeAngehörige

brauchenmal eine Auszeit. Bei
der Tagespflege sind die Pflege-
bedürftigen ingutenHänden.
•Pflegebedürftigen,dieallein

leben, fehlt oft der Kontakt zu
anderen Menschen. Die Tages-
pflege kann helfen, dass sie
nichtvereinsamen.
• Pflegebedürftige benötigen

Unterstützung beim Essen und
Trinken – beispielsweise, weil
sie eines davon oder beides oft
vergessen.
• Kognitiv beeinträchtigte

Menschen (beispielsweise mit
einer Demenz) vergessen viele
Alltäglichkeiten, wie das Ab-
schalten von Herdplatten Eine
Tagespflege dient dann als ent-
lastendeDemenzbetreuung.
• Körperlich beeinträchtigte

Pflegebedürftige können den
Alltag nicht komplett allein be-
wältigen und sind auf Unter-
stützungangewiesen.

Wer kann Tagespflege in

Anspruchnehmen?

Wer Pflegegrad 2, 3, 4 oder 5
hat und nicht vollstationär in
einem Pflegeheim gepflegt
wird, kann sich dafür anmel-
den. Die Seniorentagespflege
kannvon1–5TagenproWoche
gebucht werden. Wer Pflege-
grad 1 hat, kann den monatli-
chen Entlastungsbetrag für ei-
neTagespflegezunutzen.

Eigener Finanzierungs-

topf

Für Pflegebedürftige und ihre
Pflegepersonen ist wichtig zu
wissen: FürdieTagespflege gibt
es einen eigenen Finanzie-
rungstopf von der Pflegeversi-
cherung. Das Pflegegeld oder
die Pflegesachleistungen
(wenn z. B. ein Pflegedienst zu-
sätzlich ins Haus kommt) wer-
den nicht gekürzt. Je höher der
Pflegegrad, desto höher auch
der Betrag, der für die Tages-
pflege von den Pflegekassen
übernommen wird. Und je hö-
her der Betrag ist, desto mehr

Tage können ohne eigene Zu-
zahlunggebuchtwerden.

Welche Kosten werden für

die Tagespflege übernom-

men?

• tageweise oder stundenwei-
seTagespflege,
• die pflegerische Grundver-

sorgung (z. B. für eine Grund-
pflege),
• der Fahrdienst hin und zu-

rück,
• die Kosten von zusätzlichen

Betreuungskräften für die zu-
sätzliche Betreuung und Akti-
vierungderPflegebedürftigen.

Von der Pflegeversiche-

rung werden nicht über-

nommen:

•das,wasausderobigenListe
das monatliche Budget über-
steigt,
•dieVerpflegungvorOrt,
•KostenfürUnterkunft,
• sonstige Betreuung neben

der rein pflegerischen Betreu-
ung,
• Investitionskosten, die die

Einrichtung zur Modernisie-
rung oder Instandhaltung der
Gebäude ihren Gästen in Rech-
nungstellt.
Für diese Kosten kann aber

teilweise der Finanzierungs-
topf der Entlastungsleistungen
genutztwerden, so dass die pri-
vate Zuzahlung so niedrig wie
möglich gehalten werden
kann.
Anmeldung und weitere

AuskunfterhaltenSiehier:

BRK-TagespflegeAltomünster
JasminReisner (Teamleiterin)
Tel.: 081313663181
tagespflege.altomuens-

ter.kvdachau@brk.de
https://kvdachau.brk.de/tae-

tigkeitsfelder/tagespflege

WeitereBeratung:

PflegestützpunktDachau
AmOberanger14
85221Dachau
pflegestuetzpunkt@dach-

auplus.de
Tel. 08131-9995137
JedenerstenMittwochimMo-

nat findet zudem eine Sprech-
stunde des Pflegstützpunktes
in Altomünster im Rathaus
statt.
Bitte dazu telefonisch einen

Terminvereinbaren.

Seniorentagespflege in Altomünster
Alles Wissenswerte auf einen Blick



Besuchen Sie

unsere große

Ausstellung

in Gartelsried
(zwischen Hilgertshausen

und Tandern).

Um Sie bestens beraten zu können, bitten wir Sie um telefonische Terminvereinbarung!

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 13.30–17.00 Uhr • Fr. 9.00–13.00 Uhr
(Tel. 0 82 50/7473, Fax 0 82 50/9 2918)
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Ob bei strahlendem Sonnen-
schein, Wind, Regen oder eisi-
gen Temperaturen, jeden Mor-
gen stehen die Schulweghelfe-
rinnen und Schulweghelfer
rund 30 Minuten an drei Fuß-
gängerüberwegen in Alto-
münster. Für sie ist dieser Ein-
satz selbstverständlich, denn
ihrZiel ist es,denSchulkindern
einen sicheren Schulweg zu er-
möglichen. Dabei nehmen sie
nicht nur kalte Wintermorgen
mit Minusgraden in Kauf, son-
dern freuen sich ebenso über
sonnige Tage, an denen der
Dienst besonders angenehm
ist.

Doch der Einsatz am Zebra-
streifenbedeutetweitmehr,als
KindersicherüberdieStraßezu
begleiten. Im Laufe der Zeit er-
lebendieSchulweghelferinnen
und Schulweghelfer viele klei-
ne, schöne und manchmal
auch lustige Momente. Ein
freundliches Lächeln, ein fröh-
liches „GutenMorgen“ der Kin-
der oder eine nette Begeben-
heitausdemSchulalltagsorgen
immer wieder für schöne Ge-
schichten, die sie von ihrem
Einsatz erzählenkönnen.Gera-
de diese Begegnungenmachen
das Ehrenamt für viele beson-
derswertvoll.

Als Dank für dieses wertvolle
EngagementludBürgermeister
MichaelReiter alleAltomünste-
rer Schulweghelferinnen und

Schulweghelfer zu einem ge-
meinsamenTreffen indasGast-
hausKapplerbräuein.
InseinerAnsprachebedankte

sich Reiter herzlich für den täg-
lichen Einsatz der Ehrenamtli-
chen. Er betonte, wie wichtig
die Arbeit der Schulweghelfe-
rinnen und Schulweghelfer für
dieSicherheitderKindersei.
Wer das Team der Schulweg-

helferinnen und Schulweghel-
fer unterstützenund sich eben-
falls ehrenamtlich engagieren
möchte, kann sich gerne im
Rathaus bei Frau Fischer unter
der Telefonnummer 08254/
9997-206 melden. Jede Unter-

stützung ist herzlich will-

kommen!

Schulweghelfer: wertvolle ehrenamtliche Arbeit

Große Freude bei den Kindern
des Kindergartens Oberzeitl-
bach: Sie dürfen sich über ein
neues Spielhäuschen freuen.
DankdesengagiertenEinsatzes
der Eltern, der Bauhof-Mitar-
beiter sowie der tatkräftigen
Unterstützung von Bürger-
meister Michael Reiter, der als
Zimmerer fungierte, konnte
das Projekt erfolgreich umge-
setzt werden. Das liebevoll ge-
staltete Häuschen bereichert
den Kindergarten-Garten und
bietetkünftigeinenweiterenrt
zumSpielenundErleben.

Spielhäuschen
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Es ist immer wieder ein beson-
ders großer Festtag, wenn in
der Marktgemeinde das Fron-
leichnamsfest gefeiert wird.
AuchdasWetter spielteamVor-
mittag mit, wenngleich es et-
was frischwar. Doch nach dem
Festgottesdienst inderPfarrkir-
che konnte der feierliche Zug
durch den Untermarkt auch
durchgeführtwerden.
Es ist auch stets ein erheben-

der Anblick, wenn die Vereine
mit ihren Fahnen, die Kinder
mit den Fähnchen, die kirchli-
chen Vereine mit den Bannern
den Zug beleben und wie sich
Kinder,Mädchen, junge und äl-
tere Männer bemühen, die vie-

lenFigurendurchdenMarktzu
tragen, was bei dem hügeligen
Gelände und der langen Stre-
cke kein Pappenstiel ist. Aber
sie tun es alle zur Ehre Gottes,
der hier in der Monstranz von
Pater Norbert durch die Stra-
ßen getragen und von den
Kommunionkindern begleitet
wurde.
Mit Liedern, Gebeten, Musik

vom Musikverein oder an den
geschmückten Altären mit Ge-
sängen vom Kirchenchor, wur-
de der Zug begleitet, bevor er
am Marktplatz mit einem gro-
ßenTeDeumunddemgemein-
sam gesungenen „Großer Gott,
wir lobendich“endete.

Fronleichnam gefeiert

Beeindruckenddas Bild vom Schlusssegen amMarktplatz.

Sie ist eine Institution in Ho-
henzell, die „Kramerwirtin“
Maria Greppmeier, die an
Pfingsten ihren 90. Geburtstag
feiern konnte. Zu ihremEhren-
tag hatte sich auch Pater Josef,
sowie Bürgermeister Michael
Reiter Zeit genommen,umper-
sönlichzugratulieren.Auchdie
Vertreter der Schützen und des
Gartenbauvereins waren ge-
kommen,umnichtnurdieHer-
bergsmutter, sondern auch ihr
langjähriges Mitglied hochle-
benzu lassen.
Als gebürtige Hohenzellerin,

denn sie war beim Schleipfer
Paul daheim, musste sie 1963

nicht weit umziehen, als ihr
Mann sie vor den Traualtar

führte und sie damit in den
„Viktoriahof“, also beim Kra-
merwirt, einheiratete. Gemein-
sam führten sie die Landwirt-
schaft und auch das Dorfwirts-
haus und Maria wurde eine lei-
denschaftliche Wirtin, trotz
dervielenArbeit.
Drei Töchter wurden ihnen

geboren und heute machen
vierEnkelundzweiUrenkeldie
Familie komplett. DenHof und
dieWirtschafthat sienachdem
Tod ihres Mannes längst in die
Hände der Tochter Brigitte und
deren Mannes gelegt. Aber in
der Küche ist sie nach wie vor
glücklich, denn die Hände in

denSchoßzulegen,das fällt ihr
auch im hohen Alter noch
schwer. Ein bisschen Garteln
und vor allem die Blumenpfle-
ge und Stricken machen ihr
ebenfalls Freude. Lange noch
hat sie auchKreuzfahrtennach
Russland, auf dem Mittelmeer
oder den Flüssen Frankreichs
zusammenmit ihrer Großkou-
sineEvigenossen.
Dass Maria Greppmeier auch

jetzt noch eine Reihe von Un-
ternehmungen findet, die ihr
Spaß und Freude machen, das
wünschten ihr Nachbarn und
Freunde und die ganze Dorfge-
meinschaft.

Kramerwirtin feierte ihren 90. Geburtstag

Pater Norbert und Bürger-
meister Reiter kamen zum
Gratulieren

AUGUST BIS SEPTEMBER 2026

VERANSTALTUNGEN MARKT ALTOMÜNSTER

02.08.26 14:00 - Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto
u. St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich
der Kirche

05.08.26 08:00 - Sprechstunde Pflegestützpunkt im
Rathaus, Anmeldung: 08131/9995-137/-138

05.08.26 14:00 - Digitalsprechstunde für Senioren
im Rathaus, Anmeldung:unter lamprecht@
dachauer-forum.de oder 0176-32994705

18.08.26 15:00 - Geschichtentreff für Kinder ab 6 J. in
der Gemeindebücherei

21.08.26 15:00 - Blutspende, Grund- undMittelschule
Altomünster, BRK

02.09.26 08:00 - Sprechstunde Pflegestützpunkt im
Rathaus, Anmeldung unter 08131/9995-137
oder 08131/9995-138

03.09.26 19:00 - Konzertlesung „Lebensmut trotz(t)
Demenz“ mit Dr. Sarah Straub,
Ludwig-Thoma-Haus, Dachau

06.09.26 13:30 Andacht und Führung, Wallfahrtskir-
che St. Maria in Ainhofen,
Treffen am Bahnhof Altomünster

15.09.26 15:00 - Geschichtentreff für Kinder ab 6 J. in
der Gemeindebücherei

20.09.26 14.00 - Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto
u. St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich
der Kirche

21.09.26 09:00 - Sprechtag des Kreisbauamtes Dachau
im Rathaus Altomünster, Terminvereinba-
rung unter 08254/9997-160 erforderlich

27.09.26 14:00 - Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto
u. St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich
der Kirche

27.09.26 15:00 - Ausstellungseröffnung: Fabian Op-
polzer und Remigiusz Dulko, Klostermuse-
um Altomünster



Siophob-Silikat-Fassadenfarbe
Bestens wetterbeständig, voll wasserabweisend,

hoch diffusionsfähig, in vielen Farbtönen mischbar,
geeignet für alle mineralischen Untergründe

Unser kostenloser Service: Fachberatung vor Ort! Aichach · Martinstraße 32 · Telefon 25 46

Premium-Qualität
vom Fachgeschäft

Plixenried 42

85250 Altomünster

Tel 0 82 54 | 85 75

www.gailer.de

M.+M. Gailer Altomünster

Wohn- und Gewerbebau GmbH

Schlüsselfertiges Bauen

Architekturbüro

Energieberatung Energieausweise

KfW Anträge

Wohnungssanierung
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Über JahrzehntegehörteGretel
Wagner zur beliebtesten Lehre-
rinanderAltomünstererVolks-
schule. Jetzt konnte sie ihren
85. Geburtstag begehen und da
durfte natürlich Bürgermeister
Michael Reiter nicht unter den
Gratulanten fehlen. Die klei-
nen Schüler und dieMusik, die
gehörten bei ihr einfach zum
Leben, zur Schule und auch zu
ihrer Freizeit. Und da zog auch
ihreganzeFamiliemit.
Zuhause war Gretel Wagner

eigentlich in Baden-Württem-
berg, was man unschwer an
ihrem Dialekt erkennen kann.
Dort absolvierte sie noch ihre
Ausbildung zur Lehrerin und
unterrichtete auch acht Jahre
lang.
Allerdings legte sie dann für

zehn JahreeinePauseein,denn
inzwischen hatte sie 1970 ihren
Hans geheiratet und im Laufe
der Zeit ihre zwei Töchter und
denSohnbekommen.Auchder
Umzug nach Bayern stand auf
demProgramm,dennsiekonn-
te hier in Altomünster von 1981
bis zu ihrem Ausscheiden 2005
aus dem Arbeitsleben unter-
richten und dies mit Vorliebe
bei den Kleinsten der ersten
undzweitenKlasse.1996wurde
sie zur Konrektorin gewählt,
ein Amt, das sie mit viel Um-
sichtbiszuletzterfüllthat.
Prägend für sie war vor allem

diemusikalischeSeite,dennsie
bot rund 150 Kindern in der
Schule den Blockflötenunter-
richt an, „der führt bei denKin-
dern zum schnellen Erfolg“,
war sie restlos überzeugt. Kein
Wunder dann auch, dass sie
schließlich insgesamt elf Früh-
lingskonzerte in der Schule auf
dieBeinestellte, indenenmusi-
ziert und jedes Mal aus vollen
Kehlen sehr zur Freude der El-
tern gespielt und gesungen
wurde. Auch das Singspiel „Die
BremerStadtmusikanten“wur-
deaufgeführt.
Doch nicht nur in der Schule

förderte sie die Talente, son-
dern sie lud auchzurDorfweih-
nacht gemeinsammit derDorf-
gemeinschaft Unterzeitlbach
ein und gestaltete dabei den
Abend.
DiehöchsteLeistungaberwar

von ihr und ihrem Mann Hans
mitdemsie55Jahreverheiratet
sein durfte und der im letzten
Jahr leideranihremGeburtstag
verstarb, dass sie beide nicht
müde wurden, gemeinsam 38
Jahre lang in ihrem Wohnzim-
mer die „Wagner-Festspiele“
durchzuführen. Ihr Wohnzim-
mer haben sie dafür immer ge-
räumt und in einen kleinen
Konzertsaalverwandelt.
Ihre Musikschüler, Musikan-

ten aus dem Dorf, begeisterte
Sänger und Lehrerkollegen
und viele mehr, bekamen hier
an diesem ‚Abend die Gelegen-
heit zu zeigen, was sie gelernt,
wie sie sich weiterentwickelt
und wie alle Freude und Spaß
anderMusik unddemMusizie-
renhabenkönnen.
Genau vor zehn Jahren war

das letzte Konzert, mit dem
dann auch endlich der Ruhe-
standbeidenBeideneinkehren
durfte. Es blieb nicht aus, dass
sie dann aber verstärkt von der
Familie gefordert wurden,
denn schließlich waren inzwi-

schen fünf Enkelkinder zur
Welt gekommen und haben

Oma Gretel Wagner und den
Opa Hans voll in Beschlag ge-
nommen. Leider sind die Toch-
ter Gudrun, diemit ihrer Quer-
flöte sehr erfolgreich musi-
ziert, und ihre Brüder jetzt im
Norden Deutschlands mit
ihren Familien zuhause, doch
Tochter Rotraut ist in Stump-
fenbachbeinahe in „Rufweite“,
wenndie Jubilarin einbisschen
Hilfe braucht. Aber im Notfall
kann sie auch auf die gute
Nachbarschaft zurückgreifen
undist sehrdankbardarüber.
AberjetztwünschtenalleGra-

tulanten der Jubilarin noch vie-
le schöne Jahre bei guter Ge-
sundheit und vor allemweiter-
hinviel Freudeandergeliebten
MusikunddemMusizieren.

Musik gehört zu Gretel Wagners Leben
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Eswareinmalmehrdeutlichzu
spüren, wie wichtig den Alto-
münsterern alle Jahre der Ehe-
jubiläumsgottesdienst ist. 35
Ehepaare waren zusammenge-
kommen, um gemeinsam an
ihr Ja-Wort zu denken, das sie
vor 15, 20, bis zu 50 Jahre gege-
ben haben und sehr viele Paare
waren dabei, die heuer ihr Dia-

mantenes, also 60-jähriges Ehe-
jubiläum feiern können oder
bereitsbegangenhaben.
Pater Norbert J. Rasim freute

sich mit ihnen, dass sie all die
Jahreeinandergetragenhaben,
Höhen und Tiefen gemeistert
undihreLiebezumPartnerund
zu Gott nie erloschen ist. Nach
dem Festgottesdienst spendete

er den Paaren auch einen Ein-
zelsegen und wünschte weiter-
hinvielGlückundSegenfürdie
kommendeZeit.
Die musikalische Gestaltung

der Messfeier hatte wieder der
Elternchor unter der Leitung
vonMichaelaRichter .
Zur Erinnerung andiesenTag

bekam jede Frau eine Rose

überreicht und die Männer
durften ein kleinesHolzherz in
Empfang nehmen. Bei einem
Stehempfang im Sakristei-Ein-
gang, der vom Pfarrgemeinde-
rat vorbereitet worden war,
konntenallenochmiteinander
ins Gespräch kommen, bevor
siezumErinnerungsfoto inden
Gartengingen.

35 Paare haben ihr Ehejubiläum gefeiert

Norbert Rogge konnte jetzt sei-
nen 80. Geburtstag begehen.
Besonders gefreut hat ihn, dass
zuseinemEhrentagdritterBür-
germeister Josef Riedlberger
zum Gratulieren gekommen
war und die Glückwünsche der
Marktgemeindeübermittelte.
Seit 30 Jahren ist er zusam-

men mit seiner Frau Jeanette
ein echter Altomünsterer.
Nicht zuletzt hat dabei das Lai-
entheater eine große Rolle ge-
spielt, denn es war immer sein
Traum, hier auch einmal mit-
spielen zu dürfen. Norbert ist
zwar nicht groß von Statur,
aber wenn er in seinen „Gehst-
hintre“ schlüpfte und den Zy-
linder aufsetzte, dann verkör-
perte er die unterschiedlichs-
tenRollenmitBravour.
In 17 verschiedenen Stücken

hat er in Altomünster mitge-
wirktundmitVorliebeeinenet-
was grantigen oder auch hu-
morvollen „Herrn“ gespielt.
Undwennerdannnochauf sei-
ner Mundharmonika ein Lied-
chen zumBesten geben durfte,
war alles perfekt. Sogar im

BergkirchnerHoftheaterwarer
in „My fair Lady“ über Monate
im Einsatz. In den letzten Jah-
renisternichtmehrganzsogut
zu Fuß, so dass er dankbar war,
wennRegisseurWolfgangHen-
kel eigens für ihn eine Rolle so
geänderthat, dass er sie sitzend
oder fahrendschaffenkonnte.
Seine Kindheit und Jugend

hat Norbert Rogge in Giesing
verbracht,woer späterauchals
Heizungsbauer seine Lehre
machte. Später ging er zu den
Stadtwerken in München und
schließlich wechselte er noch
einmal zur Gaswache. Den bes-

ten Griff aber hat er gemacht,
wie er mit lachendem Gesicht
behauptete, als er seine Jean-
ette zum ersten Mal gesehen
hat, sich sofort in sie verliebt
und sie schließlich auch zwei
Jahre später geheiratet hat. Das
istmittlerweilefast60Jahreher
und sie hoffen doch sehr, dass
sie ihr „Diamantenes Ehele-
ben“ebensofeiernkönnen,wie
jetztdenGeburtstag.
Die vier Perser-Katzen und

der Hund sind heute sein gro-
ßes Hobby und auchMusiksen-
dungen auf allen Kanälen, wo
es meist nicht lange dauert,
dass er mit seiner winzigen
Mundharmonika mitspielt.
Auch den Schießsport bei der
Gemütlichkeit Altomünster
undbeidenBogenschützenhat
erüberviele Jahre sehrgepflegt
und dabei mit seinen Verserln
und Geschichten oft zur Erhei-
terungbeigetragen.
Dass er dies noch lange kann

und weiter mit seiner Frau
durch Dick und Dünn gehen
darf, das wünschten ihm alle
GratulantenvonHerzen.

Norbert Rogge feierte seinen 80.

Zum Gratulieren kam 3. Bür-
germeister Josef Riedlberger.

Anlässlich eines besonderen
Geburtstags besuchte der 3.
Bürgermeister Josef Rieldber-
ger kürzlich das SeniorenWoh-
nen Altoland. Dort feierte Frau
Karolina Kolb ihren 101. Ge-
burtstag.
Zu diesem seltenen und er-

freulichen Anlass überbrachte
er die herzlichsten Glückwün-
schederGemeinde.

101. Geburtstag
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Ihr Lachen ist ein Markenzei-
chenvonMariaEffingerausUn-
terzeitlbach,die jetztnochsehr
rüstig ihren 90. Geburtstag be-
gehen durfte. Dabei konnte sie
die schönen Stunden im Kreis
ihrer Familie genießen,was für
sie immer ein großes Lebens-
elexier war und ist. Natürlich
kamen in diesen Tagen auch
viele Gratulanten vorbei, um
ihr für die Zukunft noch viele
schöne, gesunde und fröhliche
Tagezuwünschen.
Am 17. Mai 1936 hat sie in Ra-

dersdorf das Licht der Welt er-
blickt und ist dort zusammen
mit ihren vier Brüdern aufge-
wachsen. Dabei wurde sie von
klein auf mit der elterlichen
Landwirtschaft vertraut ge-
macht.
So war es auch kein Wunder,

dass sie in ihrem Ehemann Jo-
sef aus Unterzeitlbach einen
umsichtigenLandwirtfand,der
sie 1959 vor den Traualtar führ-
te. Vier Kinder wurden ihnen
geboren und bis heute sind
auch neun Enkel und zwei Ur-
enkel dazugekommen, auf die
sie sehr stolz ist. Groß war die
Freudeauch,dass siemit ihrem
Josef noch 2009 die Goldene
Hochzeit in derDorfkapelle fei-
erndurfte.

Die Kapelle selbst ist seit vie-
lenJahrenunterihrerObhutals
Mesnerin, eine Aufgabe, die sie
immer mit großer Gewissen-
haftigkeit undFreudeausführt.
Früher war sie noch neben der
gemeinsamen Landwirtschaft
bei der Firma Strobl, direkt in
der Nachbarschaft tätig. Weil
ihr das frühe Aufstehen keine
Mühen bereitete, war sie auch
33 Jahre lang Zeitungsträgerin
imOrt,anfangsauchmitUnter-
stützung ihresMannes.
Nicht missen möchte sie bis

heute dieAngebote des Frauen-
bundes von Altomünster, wo
sie immer die vielen Treffen
undAngebotewahrnimmtund
mit Freuden bei den Ausflügen
dabei ist.
Bis heute hat sie einen sehr

guten Ruf als Kuchenbäckerin.
Vor allem ihre Prinzregenten-
torte ist imweiten Umkreis be-
kannt und beliebt. Und sie
scheut sich nicht, noch neue
Rezepteauszuprobieren.
Kein bisschen „Altersmüdig-

keit“ kann man bei der Jubila-
rin feststellen, deren Herzlich-
keit und Frohsinn immer wie-
der bewundert werden kann.
Deshalbwünschten ihrauchal-
le Gratulanten, dass dies auch
noch langsoseindarf.

Maria Effingers Frohsinn ist ansteckend

Zum Gratulieren kamen 3. Bürgermeister Josef Riedlberger
und Gemeinderätin Susanne Köhler.

DerFrauenbundAltomünsterhat seinediesjährige"auswärti-
ge“Maiandacht inSt.Korbinian inWesterholzhausengefei-
ert.GestaltetwurdesievonderVorstandschaft,daPaterNor-
bertkurzfristigeinenanderenTerminwahrnehmenmusste.
DasThemalautete:„Maria,duMutter fürunsalle“.Wunder-
schöneansprechendeTexteundGebeteehrtenund lobten
dabeidieGottesmutter.

Maiandacht in Westerholzhausen
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DiesmalwareseinbesonderesTreffen
vomAltomünstererFrauenbund,denn
rund40Frauenwarenzueinemgemein-
samenFrühstück insAparthotel inder
StumpfenbacherStraßegekommen.Die
Frauenfreutensichnichtnurüberdas

tolleundeinladendeFrühstücksbuffet
das ihnenhier serviertwurde, sondern
auchaufdasWiedersehenmitderChe-
fin,dennChristineChristlwar ihre lang-
jährigeWirtin imStammlokalMaierbräu.
EinevielfältigeAuswahlan leckeren

SpeisenundGetränkeauswahlerfreute
dieGäste.Aberesentstandenauch inter-
essanteThemenundGespräche inrecht
fröhlicherRunde.AmEndegingenalle
Frauengutgestärktundbestensgelaunt
nachHause.

Treffen zum gemeinsamen Frühstück

Die Vorsitzende des Museums-
vereins Susanne Nadoll-Allers
bezeichnete es als besondere
Ehre, dass sie diesmal die hei-
mische Künstlerin Maria Det-
loff (Foto)begrüßenkonnte,die
bis zum 2. August ihre vielfälti-
gen Werke im Museum Alto-
münster ausstellt. Es ist für sie
praktisch auch ein eigenes Ge-
burtstagsgeschenk, denn Det-
loff kann heuer ihren 80. Ge-
burtstag begehen. Auf noch ein
rundes Ereignis kann sie in die-
sem Jahr zurückblicken,“denn
es sind genau 50 Jahre, dass ich
hier in Altomünster lebe und
mich sehr wohlfühle", verriet
siezudem.
So war es auch kein Wunder,

dass die Museumsleiterin Su-
sanneNadoll-AllersdieKünstle-
rin als sehr bodenständig be-
zeichnete, die weit über Alto-
münster hinaus bekannt ge-
worden ist.
Ihre Ausbildung hat sie auf

der Akademie für Bildende
Künste in München absolviert
und war danach 34 Jahre lang
Kunstlehrerin, vornehmlich in
Schrobenhausen. Als „Sehn-
suchtsbilder“ bezeichnete die
Museumschefin dieWerke von

Maria Detloff, vor allem in den
Farben der Natur und von Or-
ten, wo man gerne verweilen
möchte.
„Meine Träume gehen wei-

ter“, zitierte die Künstlerin
nicht nur das Thema ihrer Aus-
stellung, sondern auch ihren
weiteren Weg. „So lang´s noch
geht, mal ich halt weiter“,
meinte sie, „denn wenn man
gernemalt, hörtmannicht ein-
fachsoauf!“
Diesmal hat sie auch sehr viel

Blattgold auf ihren Bildern ver-
wendet, was dem Wasser, dem
Sonnenlicht natürlich noch

ganz besondere Akzente ver-
leiht.Es sindkeineschreienden
Farben, sondern das Spiegel-
bild der Natur, der Bäume, der
Stimmungen, der Blumen, ein-
fach dezent und ausdrucks-
stark.
In ihrer kurzen Ansprache

freute sich Maria Detloff auch
ganz besonders, dass sie noch
niewo so geschätztworden sei,
wie hier und sagte allen Dank
dafür. Ein dickes Dankeschön
galtauchallen,diemitgeholfen
haben, die Ausstellung zu orga-
nisieren und aufzubauen.Sehr
gefreut hat sich Maria Detloff

außerdem,dass ihre ehemalige
Lehrerkollegin Rita Brunner
aus Schrobenhausen eigens für
sie hergekommenwar undmit
einigenMusikstückenauf ihrer
Geige eine eigene Stimmung
aufbauenkonnte.
Auch Bürgermeister Michael

Reiter zeigte sich als Schirm-
herr der Ausstellung beein-
druckt, dass es mit Maria Det-
loff eine Künstlerin amOrt gibt
-„dem schönsten der Gemein-
de“ - und ihreBilder einfach "al-
lerEhrewert sind".
„Nur als Besucher“ zu Gast

war zudem Landrat Stefan
Löwl, wie er extra betonte, der
es ganz toll fand, dass es hier je-
manden gibt, der malt und ge-
willt ist, seine Kunst auch mit
den vielen Besuchern zu teilen.
Deshalb fand er es auch sehr
schön, dass Maria Detloff im
Museum die Möglichkeit be-
kommenhat, ihreBilderzuprä-
sentieren.
Was hätte amEnde nicht bes-

ser passenkönnen, als einKlez-
mer-Musikstück, das die pure
Lebensfreude widerspiegelte,
bevor sich die Gäste den wun-
derbaren Bildern und den Ge-
sprächenzuwandten.

Ausstellung von Maria Detloff bis 2. August
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„Altomünster in Bewegung- Al-
les dreht sichumdenBall“,war
ein sehr treffendes Motto für
dasdiesjährige Schulfest ander
AltomünstererGrund- undMit-
telschule. Nicht nur, dass man
Glück mit dem Wetter hatte,
denn auch hier hätte man be-
hauptenmögen „alles in Bewe-
gung“, als eine um die andere
schwarze Wolkenladung über
die Schule und vor allem den
Schulsportplatz hinweg zog,
ohne auch nur einen Tropfen
zu verlieren. So konnten die
vielen Schülermit ihren Eltern
und Geschwistern ein wunder-
baresSchulfest imFreienabhal-
ten und alle Mühen der Lehr-
kräfte und der Schüler lohnten
sich umeinVielfaches, denn es
machte ordentlich Spaßanden
vielenAktionenmitzumachen,
die von den einzelnen Klassen
angebotenwurden.
Dass auch Tanzen zur hervor-

ragenden Bewegung zählt, das
demonstrierten zu Beginn
gleich die Teilnehmer der Tanz
AGundamEndedannnochdie
Schüler der 3c mit ihren Tän-
zen. Dann aber hieß es „Bühne
frei“ auf dem Sportplatz, der
sich in seiner ganzen Größe zu
einemriesigenSchau-undAkti-

onsplatz entwickelte und auf
dem lauter fröhliche Gesichter
bei Jung und Alt zu sehen wa-
ren. Und die Bälle flogen nur so
in allen Varianten undGrößen,
egal ob in kleine Blumenüber-

töpfe, in Joghurtbecher, oder
über große Ballmännchen. Sie
wurden an eine riesige Klett-
wand geschossen, waren als
Zielscheibe zu finden, sollten
Tore in allenGrüßenpassieren,

wurden im Tischtennis hin-
und her geschossen oder als
kleiner Bommel an einen Be-
hälter geknüpft. Wer Lust hat-
te, füllte einen Luftballon mit
Mehl und schon entstand ein
kleiner Massageball. Sogar die
selbstgebackenen Lollis hatten
schöne Farben und passten ins
„Ball-Spiel–Bild“.undwerwoll-
te, schuf sich mit bunten Far-
ben auf einer drehbaren Farb-
palette einen hübschen Auf-
druckaufeinT-Shirt.
Wer eine Pause von all dem

Treiben brauchte, wurde in der
Turnhalle herrlich vom Eltern-
beirat verköstigt, so dass dieser
Vormittag sicherlich allen gut
inErinnerungbleibenwird.

Schulfest wieder einmal sehr gelungen

DeralljährlicherBesuchdes
TagesderBundeswehr führte
eineGruppe jungerVereins-
mitgliederdesKrieger-und
SoldatenvereinsAltomünster
heuerandieUniversitätder
BundeswehrMünchen-Neubi-
berg.Mit rund40.000ande-
renBesuchernkonntensie
Einblicke inForschung,Praxis
undTechnikderTruppege-
winnenundderRedevon
VerteidigungsministerPistori-
us lauschen.

Bundeswehr-Tag
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Der Jahrgang 1950.

Waswardas füreineFreudeun-
ter den rund 100 Teilnehmern
des großen Klassentreffens in
Wollomoos über dasWiederse-
hen . 20 Jahre ist es her gewe-
sen, dass sie sich das letzte Mal
getroffen haben. „So lang dür-
fen wir jetzt nicht mehr war-
ten“,wardasFazitvonHauptor-
ganisator Hans Lechner, der
mit Unterstützung von Regina
und Hans Steinhardt, Brigitte
Lapperger,MarieleRedl,Lorenz
Wittmann, Rudi Oswald und
Willi Lechner, die ehemaligen
Schüler der damals noch ge-
meindeeigenen Volksschule
von Wollomoos zusammenge-
trommelthatte.
Bis einschließlich Jahrgang

1961wurdensiedamals imalten
Schulhaus eingeschult, das
heute als Schützenheim der
„Lindenblüte“ und der Dorfge-
meinschaft dient. „Es waren al-
le Klassen in einem Raum“, er-
innerte auch Gemeinderat Jo-
sef Riedlberger im Gespräch,
der noch zum letzten Schul-
jahrgang zählt, „und trotzdem
ist aus allen was geworden“.
Aber er gehörte damit auch
noch zu jenen Schülern, die
nach der Auflösung der Wollo-
mooser Schule nach Sielen-

bach oder teilweise sogar nach
Tödtenried gehen mussten, zu
dessen Schulsprengel man ge-
hörte.
Langehatesgedauertundvie-

le jahrelange „Kämpfe“ muss-
ten geführt werden, bis letzt-
lich dann auch neben der Ge-
bietsreform, bei der Wollo-
moos zu Altomünster kam,
auch der Schulsprengel ent-
sprechend angepasst wurde,“
damit alle Altomünsterer Kin-
der der Großgemeinde auch in
Altomünster unterrichtet wer-
den können, wie es sich der da-
malige Bürgermeister Anton
Hofberger und der Gemeinde-
ratgewünschthatten.
Die Erinnerungen an früher,

die Streiche gegen Lehrer und
Mitschüler, die schönen und
weniger guten Tagen und vor
allemdasHierundJetztdurften
einen ganzen Tag lang im Vor-
dergrundstehen.
Sogar das Wetter spielte mit.

Man nahm sich daher die Zeit,
in Erinnerungen zu schwel-
gern, Geschichten zu erzählen,
sichnachdemweiterenLebens-
weg und dem heutigen Befin-
den zu erkundigen und saß bis
weit in den Abend gemütlich
undgeselligbeisammen.

Großes Klassentreffen
von zwei Jahrgängen

Der Jahrgang 1961

Beim 26. „Tag der offenen Gar-
tentür“ im Landkreis Dachau
hat der Silva Waldgarten trotz
des heißen Wetters zahlreiche
Besucherinnen und Besucher
angezogen. Das Gemein-
schaftsprojekt in Altomünster
präsentierte sich als lebendiges
Beispiel für nachhaltige Gar-
tenkultur und gelebte Perma-
kultur.
Zur Eröffnung sprach Beate

Wild (Kreisfachberaterin für
Gartenbau und Landschafts-
pflege amLandratsamtDachau
sowie Geschäftsführerin des
Kreisverbands Dachau im Ver-

ein für Gartenbau und Landes-
pflege).
Wild bezeichnete den Wald-

garten als „einmalig im Land-
kreis“. Schon heute sei erkenn-
bar, welches Potenzial hier ste-
cke: Bäume, die künftig Schat-
ten spenden und Früchte
tragen, sowie ein Konzept, das
Erholung und Bildung verbin-
de. Mercy Schmeußer aus Un-
terzeitlbach hat den Waldgar-
ten initiiert. Ein besonderer
Dank galt der Familie Stich aus
Schauerschorn, die die rund
2.000 Quadratmeter große Flä-
chezurVerfügungstellt.

Zukunft der Permakultur


